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 Mainz, 05.05.2023 
 
 
Anfrage 0716/2023 zur Sitzung  am 17.05.2023 

 
Auswirkungen von Straßenblockaden begrenzen (CDU) 
 
Klimapolitisch motivierte Straßenblockaden nehmen keine Rücksicht auf die individuelle 
Situation der betroffenen Autofahrer und ÖPNV-Nutzer. In seltenen Fällen können durch 
sie sogar Rettungseinsätze verzögert werden. Im Interesse der Bürgerinnen und Bürger ist 
neben der schnellen Auflösung solcher Blockaden durch die Polizei eine schnelle 
Bereitstellung von alternativen Wegführungen. Die Verwaltung hat in ihrer Antwort zur 
Anfrage Nr. 0393/2023 im Ortsbeirat Mainz-Neustadt erklärt, dass im Regelfall der 
Zeitraum solcher Blockaden zu kurz sei, um Umleitungsbeschilderungen zu veranlassen.  

 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. Wie lange dauerte es bei den bisher im Stadtgebiet durchgeführten Straßenblo-

ckaden, bis die Fahrbahn wieder komplett freigegeben werden konnte? 

2. Blockaden sind vor allem auf den Hauptverkehrsachsen zu befürchten. Was 

spricht denn aus Sicht der Verwaltung dagegen, Alternativrouten für die 

Straßenabschnitte herauszusuchen und auszuarbeiten, an denen am ehesten 

mit Blockadeaktionen gerechnet werden kann? 

3. Welcher Bereich der Verwaltung wird von der Polizei im Falle einer 

Straßenblockade umgehend informiert und wäre in der Lage, umgehend 

geeignete Maßnahmen zur Reduzierung der Auswirkungen von 

Straßenblockaden für die Verkehrsteilnehmer in die Wege zu leiten? 

4. Hätte die Verwaltung die Möglichkeit, die für solche Umleitungen benötigten 

Verkehrsschilder in Räumlichkeiten der Stadt Mainz und ihrer stadtnahen 

Gesellschaften in der Nähe solcher Straßenabschnitte einzulagern und 

vorzuhalten, damit diese nicht erst aus den bekannten Depots herangeschafft 

werden müssen? 
5. Besteht die Möglichkeit, das für die Beschilderung der im Vorfeld konzipierten 
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Umleitungen erforderliche Personal von anderen Arbeiten kurzfristig abziehen 

und zu den Einsatzorten heranführen zu können? 

 
 

 
 
Ludwig Holle    Karsten Lange 
Fraktionsvorsitzender  CDU-Stadtratsfraktion 
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